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Leimen hat es in der Hand
Tennis: Oberligen-Herren des TC Blau-Weiß stehen kurz vor der Meisterschaft – Leimens Badenliga-Damen ohne Druck in den Endspurt

Von Christopher Benz

Heidelberg. Nach der 3:6-Niederlage im
Derby gegen Grün-Weiß Mannheim am
Samstag war der Aufstiegszug abgefah-
ren für die Badenliga-Damen des TC
Blau-Weiß Leimen. Vor dem sonntägli-
chen Gastspiel beim TC Schönberg stan-
den die Leimenerinnen bei 4:4 Punkten
und müssen somit eher danach schauen,
mindestens noch zwei, besser vier Plus-
punkte für den Klassenerhalt zu holen.

„Grün-Weiß kam in einer Top-Beset-
zung“, sagte Sarah Seiderer. Die Blau-
Weiß-Mannschaftsführerin hielt zusam-
men mit ihren Kolleginnen trotz unein-
holbarem 1:5-Rückstand nach den Einzeln
aufopferungsvoll dagegen, was zwei ge-
wonnene Doppel bewiesen. „Wir sind wie-
der sehr stolz auf unsere Doppelleistun-
gen“, fasste sie den Samstag zusammen.

Früh am Sonntagmorgen machten sich
die Leimenerinnen auf die weite Reise
zum TC Schönberg in Freiburg. Dort hol-
ten sie einen wichtigen 5:4-Sieg, der für
die ausstehenden drei Partien Rücken-
wind geben sollte, um sicher die Klasse
zu halten. Am Sonntag, es steht das ein-
zige Wochenende der Saison an, an dem
nur ein Spieltag steigt, könnten Seiderer
und Co. mit einem Erfolg beim TC Dur-

lach bereits den Klassenerhalt feiern.
Zittern heißt es für den TC Schries-

heim und den TC 70 Sandhausen. Die bei-
den Herren-Oberligisten kämpfen um den
Klassenhalt und der Spielplan will es so,
dass sie aufeinandertreffen. „Wir sind
trotzdem auf fremde Hilfe angewiesen“,
sagt Hans Walter. Der Sandhäuser Trai-
ner rechnet vor, „dass wir 8:1 gewinnen
müssten, um in der Tabelle an Schries-
heim vorbeizuziehen.“

Vergangenen Sonntag gab es für bei-
de nichts zu holen, wobei „Schriese“ gro-
ßes Pech in den Einzeln hatte. Simon
Kühbauch knickte beim Stand von 2:3 im
ersten Satz gegen Vincent Stickdorn vom
TC Blau-Weiß Schwetzingen um und
musste aufgeben. „Somit mussten wir mit
einem 2:4-Rückstand in die Doppel,
nachdem ich zuvor mit einem 3:3 ge-
liebäugelt habe“, sagte Christian Mer-
kel. Schriesheims Teammanager zeigte
sich aber als fairer Verlierer angesichts
des 3:6: „Unterm Strich geht der Sieg für
Schwetzingen in Ordnung.“

Während am Sonntag an der Berg-
straße der Abstiegskampf im Fokus steht,
steigt rund 20 Kilometer südlich das Fi-
nale um die Meisterschaft für den TC
Blau-Weiß Leimen. Der Spitzenreiter hat
es gegen den TC Grötzingen in der eige-

nen Hand und kann mit einem Sieg den
Deckel auf eine starke Saison machen.

Um den passenden Rahmen zu bie-
ten, erhalten die ersten 100 Zuschauer je-
weils ein Freibier. „Damit wollen wir
möglichst viele Leute mobilisieren und
würden uns riesig freuen, wenn die An-
lage mit reichlich Zuschauern gefüllt
wird“, sagt Jannik Albuszies. Leimens
Mannschaftsführer ist guter Dinge, auch
dank der tadellosen Vorstellung zuletzt
in Sandhausen, als seine Kollegen nach
denEinzeln6:0führtenundeinen8:1-Sieg
einfuhren. „Da haben wir alle drei Match
Tiebreaks gewonnen“, sagt Albuszies. So
eine große Nervenstärke kann am Sonn-
tag gegen Grötzingen von Vorteil sein.

Der einzig übriggebliebene Kontra-
hent für Leimen kommt aus Heidelberg.
Der TC Schwarz-Gelb hat sich als punkt-
gleicher Zweiter hinter Leimen festge-
bissen und mit dem 5:4 in Grötzingen ver-
gangenen Sonntag den wichtigsten Sai-
sonsieg bis dato eingefahren.

Gegen den TC Wolfsberg Pforzheim III
sind die Schwarz-Gelben am Sonntag zu-
hause der große Favorit. „Ich denke, dass
Leimen Meister wird“, sagt Marvin Ta-
wasi. Der Mannschaftsführer von
Schwarz-Gelb hat aber einen Funken
Resthoffnung und verspricht, „wir geben

wie immer alles und dann schauen wir
mal, was passiert.“

Die Badenliga-Herren des TC Wein-
heim bleiben in Schlagdistanz zur Spit-
ze. Möglich machten dies zwei Siege am
Wochenende. Am Samstag gelang ein
knapper 5:4-Erfolg beim TC Rot-Weiß
Tiengen, sonntags folgte ein 7:2-Heim-
sieg gegen den TC Überlingen. Drei Spiel-
tage vor Schluss ist bei nun 10:2 Punkten
immer noch alles drin für die Zweibur-
genstädter, die am Sonntag spielfrei sind.
Ergebnisse, Herren Badenliga, 5. Spieltag: TC Tiengen –
TC Weinheim 4:5; 6. Spieltag: TC Weinheim – TC Über-
lingen 7:2.
Damen Badenliga, 5. Spieltag: TC BW Leimen – Grün-Weiß
Mannheim 3:6; 6. Spieltag: TC Schönberg – TC BW Lei-
men 4:5.
Herren Oberliga, 6. Spieltag: TC 70 Sandhausen – TC BW
Leimen 1:8, TC Schriesheim – TC BW Schwetzingen 3:6,
TC Grötzingen – Schwarz-Gelb Heidelberg 4:5.
Damen Oberliga, 6. Spieltag: TSG 78 Heidelberg – TG Rhei-
nau 4:5, Schwarz-Gelb Heidelberg II – TC BW Leimen II
5:4.
Vorschau, Damen Badenliga, 7. Spieltag am Sonntag ab
11 Uhr: TC Durlach – TC BW Leimen.
Herren Oberliga, 7. Spieltag am Sonntag ab 11 Uhr: TC
Schriesheim – TC 70 Sandhausen, TC BW Leimen – TC
Grötzingen, TC BW Schwetzingen – Post Südstadt Karls-
ruhe, Schwarz-Gelb Heidelberg – TC Wolfsberg Pforz-
heim III.
Damen Oberliga, 7. Spieltag am Sonntag ab 11 Uhr: TG
Rheinau – Schwarz-Gelb Heidelberg II, TC BW Leimen II
– MTG Mannheim, TSG Untergrombach/Gondelsheim –
TSG 78 Heidelberg.

NACHRICHTEN

Jungmann erst im Finale gestoppt
Beachvolleyballerin Julia Jungmann
vom Heidelberger TV und ihre Part-
nerin Sandra Szychowska aus Ett-
lingen zogen beim A-Turnier des SV
BeiertheimnacheinemFreilosunddrei
deutlichen Siegen souverän ins Finale
ein. Allerdings erwiesen sich hier Ka-
trin Hahn/Sophie Schubert als zu
stark. Die Lokalmatadorinnen setzten
sich mit 10:15, 15:9 und 18:16 knapp
durch. Bei den Herren ließen sich Leon
Meier und Lucas Wenz (Bühl/Frei-
burg) den Sieg nicht nehmen. Tobias
Habermaas von der SG Heidelberg be-
legte mit Simon Angele (Baustetten)
Platz vier. Während Tilmann Knödler
und Maximilian Urban (SGH) Neunte
wurden, reichte es für deren Vereins-
kollegen Yannick Hess/Michael Joest
nur zum 13. Rang. auri

Beisel/Köble lösen DM-Ticket
Jan Beisel und Kilian Köble haben ihre
dritte Fahrkarte zu deutschen Beach-
volleyball-Meisterschaften gelöst. Das
Duo der SG Heidelberg setzte sich in
Bruchsal bei der U17 durch und fährt
zusammen mit den zweitplatzierten
Vereinskollegen Paul Häfele und
Constantin Stieber ebenso zur DM
nach Lenggries (28. Juli) wie bereits
am 21. Juli nach Barby, wo sie als
U18-Meister die Farben des Nord-
badischen Volleyball Verbandes ver-
treten. Zum Abschluss stehen in La-
boe (10. August) die U19-Entschei-
dungen auf dem Programm. Zusam-
men mit dem NVV-Meisterpaar Luis
Grath/Nils Poggemöller werden sie am
Ostseestrand ihr Glück versuchen. Bei
denU17-MädchenbehieltenNeleBaur
und Annalena Richter (Rotten-
burg/Ettlingen) die Oberhand. Für
Moira Simon und Wiebke Unkel vom
Heidelberger TV reichte es hinter Ma-
elle Challand/Smilla Möllinger (Vo-
gelstang/Freiburg) nur zum etwas
enttäuschenden dritten Platz. auri

Gold und Silber für Schwimmtalente
Bei den Deutschen Meisterschaften im
Schwimmerischen Mehrkampf (SMK)
in Stuttgart errang Mia Kalenka Gold
über Rücken und Pia Scheidel Silber
über Brust. Die beiden 11-Jährigen
trainieren seit über fünf Jahren beim
SV Nikar Heidelberg und sind Mit-
glied des Landeskaders. Beim SMK
geht’s um neben Schnelligkeit und
auch um Vielseitigkeit. Für die Teil-
nehmer des SMK Top Teams, das es
erst seit Herbst 2022 gibt, bedeutete

das sieben Starts in verschiedenen La-
gen. „Hier haben alle Schwimmer
unseres Teams herausragende Leis-
tungen erbracht, im Sprint als auch bei
den längeren Strecken“, so Trainer
Pierre Martin. Ella Napierala landete
auf Platz 24, Alexander Sporka auf
Rang 20. Kalenka und Scheidel ge-
hören jetzt schon zur nationalen
Schwimmelite, da sie in der DSV-Bes-
tenliste ganz oben mitschwimmen. us

Mia Kalenka (l.) und Pia Scheidel wurden
Erste und Zweite bei der DM. Fotos: privat

Ein paar Medaillen sind schon drin
Bei den Deutschen Schwimm-Meisterschaften in Berlin fehlen einige Asse aus der Region – Hoffnungen ruhen auf Messel und Wenske

Von Claus Weber

Heidelberg. Die Deutschen Schwimm-
Meisterschaften von Donnerstag bis
Sonntag in Berlin haben in diesem Jahr
nicht die allerhöchste Priorität für die
Athleten des Bundesstützpunktes Hei-
delberg. Denn fast zeitgleich finden ab
diesem Dienstag die Junioren-Europa-
meisterschaften in Belgrad statt, zu der
sich erstmals ein halbes Dutzend Talente
aus Heidelberg qualifizieren konnte (wir
berichteten in unserer Samstagsausga-
be). „Diese Leute fehlen uns natürlich, vor
allem auch in den Staffeln“, sagt Stütz-
punkt-Cheftrainer Alexander Kreisel.

Dazu verzichten mit Josha Salchow
und Zoe Vogelmann die beiden derzeit
stärksten Schwimmer des SV Nikar Hei-
delberg auf die DM. Salchow studiert in
Australien, wo er sich der Trainingsgrup-
pe von Olympiasieger Kyle Chalmers an-
geschlossenhat.„Joshawirddirektzuden
Weltmeisterschaften anreisen“, sagt
Kreisel. Die WM findet vom 22. bis 30. Ju-
li inFukuokastatt.NebenSalchownimmt
auch Luca Nik Armbruster in Japan teil,
der in Heidelberg lebt und trainiert und
für Neukölln startet.

Und Zoe Vogelmann verzichtet we-
gen der gerade absolvierten mündlichen
Abiturprüfungen auf die Deutschen
Meisterschaften. Das Eigengewächs des
SV Nikar Heidelberg ist Titelverteidi-
gerin über 200 und 400 m Lagen. „Scha-
de“, sagt Kreisel, „sie fehlt uns gerade
auch als starke Staffelschwimmerin.“

Dennoch hoffen die Heidelberger in
der Hauptstadt auf einige Treppchen-

plätze. „Die Topleute sollten die Finals
schon erreichen“, gibt Trainer Kreisel die
Richtungvor.VorallemKellieMesselvom
SV Nikar sind über 200 und 400 m Lagen
Medaillen zuzutrauen, auch wenn die 19-
Jährige nach einer kleinen Operation
Trainingsrückstand hat und ihr Haupt-
Wettkampf des Jahres erst noch bevor-
steht. Denn ebenso wie Nikar-Kollegin

Fabienne Wenske wurde sie für die Pre-
miere der U23-Europameisterschaften
vom 11. bis 13. August in Dublin nomi-
niert. „Am wichtigsten ist, dass Kellie bis
dahin in Bestform ist“, sagt Kreisel.

Fabienne Wenske, die erst vor ein-
einhalb Wochen bei den Deutschen Frei-
wasser-Meisterschaften überraschend
den Titel über zehn Kilometer gewonnen

hat, erwartet in Berlin über die langen
Strecken 800 und 1500 m Freistil starke
Konkurrenz aus Magdeburg. Vor allem
durch die Ex-Heidelbergerin Isabel Go-
se, die bei den Europameisterschaften im
vergangenen Jahr in Rom herausgeragt
und einen kompletten Medaillensatz ge-
wonnen hat.

„Fabienne hat zuletzt verstärkt für die
zehn Kilometer trainiert“, erklärt Trai-
ner Kreisel, „sie wurde nämlich für die
Junioren-EM Ende September auf Korfu
für diese Strecke nominiert und darauf
wird sie auch ihren Fokus richten.“

Bei den Jungs aus Heidelberg hat vor
allem Luca Nik Armbruster in Berlin gu-
te Chancen, vor wenigen Wochen erst hat
er den deutschen Rekord über 50 m
Schmetterling geknackt. „Auch über 100
m Freistil und 100 m Schmetterling ist
eine Medaille drin“, glaubt Alexander
Kreisel.

Tim Dennis Kost (200 m Brust und 200
m Lagen) sowie Fabio Stief (200 m Brust)
vom SV Nikar Heidelberg sollte in die Fi-
nals schwimmen, Trainingskollegin Jo-
sephine Tesch unter die Top Fünf über 200
m Freistil kommen.
Das Aufgebot aus der Region: Kellie Messel, Fabienne
Wenske, Fabio Stief, Tim Dennis Kost, Adrien Cara, Joel
Kalmbach, Adam Rickert, Maurice Ruess, Verena Diel,
Charlotte Engler, Zoe Kalenka, Luca und Marek Chrus-
towski, Tim Eipl, Angus Garsuch, Stepan Kokh und Chris
Popii (alle Nikar Heidelberg), Josephine Tesch, Luca Nik
Armbruster (beide Heidelberg/Neukölln Berlin), Maialen
Rohrbach (SG Heddesheim), Svea Brauch, Neele Hilde-
brandt, Lena Otto, Anna Zepp, Ruben Ried, Florian und
Moritz Schneider und Adrian Trumpa (alle SG Wein-
heim-Hohensachsen), Janett Schell und Robin Rau (beide
Neptun Leimen), Michael Bauer (SV Mannheim).

Kellie Messel vom SV Nikar Heidelberg zählt bei der DM in Berlin auf den Lagenstrecken zu
den Favoritinnen. Ihr Fokus liegt aber auf der U23-EM im August in Dublin. Foto: F&S

Henrik Waldi
trumpft auf

Talente des MSC Schatthausen
zeigen starke Form

Schatthausen. (mir) Henrik Waldi vom
MSC Schatthausen war bei den baden-
württembergischen Jugendmeister-
schaften und der TSG-Challenge Süd-
west im Motorradtrial nicht zu schlagen.
Als Betreuer durfte er im Rahmen der Ju-
gendmeisterschaften in der Klasse 2B der
Erwachsenen mitfahren. Nach einem
spannenden Dreikampf holte er sich den
Sieg. „Da hätte jeder gewinnen können“,
kommentierte er seinen fünften Erfolg in
dieser Saison.

Groß war die Freude auch bei der
sechsjährigen Lou Comos, die auf einem
Elektromotorrad die Klasse 6 (Automa-
tik) für sich entschied. Ihr Vater Marcel
Comos machte in der Klasse 7 der Er-
wachsenen die wenigsten Fehlerpunkte.

Am zweiten Tag fand der zweiten Lauf
zur TSG-Challenge Südwest statt. Hier
zeigten Lou Comos und Henrik Waldi ihre
tolle Form und standen erneut auf dem
Siegerpodest ganz oben. Auch in den an-
deren Klassen trumpften Fahrer des MSC
Schatthausengroßauf.MatthiasWaldiund
Marcel Comos schafften in der Klasse 4
einen Schatthäuser Doppelsieg, Freddy
Eisenhut war in der Klasse 8 der Beste.
Ergebnisse, 10. Lauf zur baden-württembergischen Ju-
gendmeisterschaft, Klasse 2: 1. Florian Schmid (MSC
Schorndorf); Klasse 3: 1. Florian Stephan (MSC Amt-
zell), Klasse 4: 1. Louis Heinsch (MSC Köngen); Klasse
5: Paul Holzapfel (MSC Wildberg-Sulz); Klasse 6: 1. Emil-
Tizian Maurer (MSC Schorndorf); Klasse 6a (Automa-
tikfahrer): 1. Lou Comos (MSC Schatthausen) 10 Punk-
te, 7. Nick Amrhein (MSC) 45 Punkte, 8. Jaron Hausauer
(MSC) 80 Punkte.
Klasse 2B (Erwachsene): 1. Henrik Waldi (MSC) 10 Punk-
te, 2. Max Schulz (RMSC Ölbronn) 32, 3. Nick Marder (MSC
Schorndorf) 39; Klasse 7 (Erwachsene): 1. Marcel Comos
(MSC) 22 Punkte, 6. Freddy Eisenhut (MSC) 86.
2. Lauf zur TSG-Challenge Südwest, Klasse 2: 1. Henrik
Waldi (MSC) 0 Punkte, Klasse 3: 1. Florian Stephan (MSC
Amtzell) 20 Punkte, 2. Ulrich Hoffmann (MSC) 26; Klasse
4: 1. Matthias Waldi (MSC) 9 Punkte, 2. Marcel Comos
(MSC) 11; Klasse 6 (Automatik): 1. Lou Comos (MSC) 1
Punkt, 5. Nick Amrhein (MSC) 46; Klasse 8: 1. Freddy
Eisenhut (MSC) 1 Punkt.

Motorradtrial-Ass Henrik Waldi vom MSC
Schatthausen gelang sein fünfter Saison-
sieg. Foto: Pfeifer

Per E-Mail in den WM-Kader
Daniel Schwarz vom TV Käfertal läuft bei der Endrunde in Mannheim für Tschechien auf

Von Falk-Stéphane Dezort

Mannheim. Weil Sport immer wieder die
verrücktesten Geschichten schreibt,
macht ihn das für viele Menschen so fas-
zinierend. Für ein Kuriosum sorgt jetzt
auch der 31-jährige Daniel Schwarz, der
es dank einer losen Anfrage per E-Mail
in den tschechischen Kader für die Faust-
ball-WM, die vom 22. bis 29. Juli in Mann-
heim stattfindet, geschafft hat.

„Eigentlich wollte ich als Volunteer
das tschechische Team betreuen“, er-
zählt Schwarz, der seit einigen Jahren die
doppelte Staatsbürgerschaft besitzt.
„Aber ein Freund hat mich gefragt, war-
um ich nicht selbst spielen will.“ Diese
Frage brachte letztendlich den Stein ins
Rollen: „Das war alles sehr überra-
schend. Ich habe in dem Alter nicht mehr
daran gedacht, international zu spielen.“

Der 31-Jährige wusste, dass beim TV
Stammheim zwei Jugendspieler aus dem
Nachbarland aktiv sind und probierte
einfach mal via Facebook einen Kontakt
mit ihnen herzustellen. Kurze Zeit später
schrieb er dem tschechischen National-
trainer Jan Mazal eine E-Mail und fragte
nach, ob er noch einen Spieler benötigt
und ob er sich mal vorstellen dürfe. Und
das tat Schwarz dann auch. Bei einem
Turnier an der deutsch-tschechischen
Grenze imHerbst2022 lernteerdenCoach
und einige der Teamkollegen persönlich
kennen. „Der Trainer war zufrieden und

hat mich in den Kader aufgenommen“,
sagt Schwarz mit Stolz in der Stimme.

Die Liebe zum Faustball hat er schon
in seiner Kindheit entdeckt. Mit zwei zog
seine Familie von Freinsheim nach Tie-
fenthal, mit sieben hatte er den ersten
Kontakt mit dem Sport. „Wie es im Dorf-
leben nun einmal so ist, da gibt es nicht
viel. In Tiefenthal ist Faustball gefühlt die
einzige Sportart“, sagt er und lacht. „Ich
habe dann das gespielt, was auch meine
Freunde gespielt haben. Und wenn man
einmal in der Faustball-Familie ist,
kommt man da auch nicht heraus.“

2018 wechselte Schwarz von der Pfalz

in die Quadratestadt, nachdem es ihn be-
ruflich nach Brühl zog. Zu der Zeit ist er
auch mit seiner Freundin, die in Mann-
heim studierte, in eine Wohnung in die
Nähe des Vereinsgeländes des TV Kä-
fertal gezogen. Für die Nord-Mannhei-
mer ist er seither in der 2. Mannschaft in
der Verbandsliga Baden – der dritthöchs-
ten Spielklasse in Deutschland – am Ball.

Für Schwarz wird die Weltmeister-
schaft der krönende Höhepunkt seiner
Faustball-Laufbahn. „Ich bin wahnsin-
nig aufgeregt und voller Vorfreude.“ An-
ders als beim TVK wird er im National-
dress aber nicht in der Defensive, son-
dern im Angriff spielen. Bis zur WM bleibt
ihm nicht mehr allzu viel Zeit, sich auf
die neue Rolle einzustellen.

Unterstützung bekommt Schwarz
auch aus den Reihen der Käfertaler-Bun-
desligamannschaft, die mit Nick Trine-
meier und Marcel Stoklasa zwei Top-An-
greifer in ihren Reihen hat. „Von den bei-
den kann ich mir einiges abschauen und
lernen. Nick räumt mir im Training auch
die Freiheit ein, Schläge mit der Mann-
schaft zu üben. Er ist der Erste, der hilft
und Tipps gibt.“

Tschechien hat sich zum vierten Mal in
Folge für eine WM-Endrunde qualifiziert.
Als Ziel hat Schwarz ausgegeben, die
Gruppe mit Japan, Neuseeland und Aus-
tralien als Sieger abzuschließen und unter
den Top-Acht zu landen. „Das wird
schwierig, aber wir können das schaffen.“

Daniel Schwarz feiert sein Nationalteam-De-
büt mit 31 Jahren. Foto: Verband
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